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Ökologisches Flachdach für die Kantine Göschenen

Mit einer innovativen Holzkonstruktion 
setzt ein Kantinen-Bau in Göschenen Mass-
stäbe in Sachen Nachhaltigkeit.  Sika war 
mit technischer Fachberatung am Projekt 
beteiligt und lieferte eine moderne Abdich-
tungslösung für ein leichtes, klimafreundli-
ches Flachdach.

Für den Bau der zweiten Röhre des 
 Gotthard-Strassentunnels an der Autobahn 
A2 im Auftrag des Bundesamts für Stras-
sen ASTRA wird nahe Göschenen hart ge-
arbeitet. Mehr als 100 Bauarbeiter halten 
sich ständig in dem 1 111 m hoch gelege-
nen Bergort im Urner Reusstal auf und wol-
len sich in den Pausen möglichst nah am 
Arbeitsplatz schnell und günstig verpflegen. 
Die Kantine Göschenen steht dafür zur Ver-
fügung. Bis zu 750 Essen werden pro Tag 
ausgegeben. Auf 900 m² sind rund 200 Sitz-
plätze verfügbar.
 
HOLZKONSTRUKTION IN  
MODULBAUWEISE
Das Holzgebäude der Kantine wurde nach 
Planung des Architekten Falk Grimm von 
«siebzehn 13 architekten ag» am Dorfrand 
von Göschenen in Modulbauweise erstellt. 
Um sich in die schroffe Landschaft einzu-
gliedern, erhielt das Untergeschoss eine 
Oberfläche aus Waschbeton. Die eigentli-
che Kantine wurde als Holzelementbau mit 
einer vertikalen Lärchenschalung verkleidet 
und im Minergie-Standard ausgeführt. 

Luftig positioniert auf einer Tiefgarage, 
fügt sich die Holzkonstruktion harmonisch 
in das Hochtal ein. Während die Tiefgarage 
künftig ihren festen Platz in Göschenen 

hat, soll die Kantine nach Ende der Bau-
arbeiten, in 10 bis 15 Jahren, wieder zu-
rückgebaut werden. 

GESUCHT: LEICHTES, BELASTBARES 
DACHSYSTEM
Für das 1 000 m² grosse Nacktdach der Kan-
tine suchte der Architekt nach einem leich-
ten Dachsystem, welches schnell und sicher 
eingebaut werden konnte und dem rauen 
Bergklima zuverlässig standhält. Mit Blick 
auf die darunterliegende Holzkonstruktion 
war es wichtig, die Belastung des Dachs so 
gering wie möglich zu halten. Die Wahl des 
Architekten fiel schliesslich auf eine Sika 
Dachabdichtung.

Wichtig für den Entscheid war neben der 
grossen Fachexpertise von Sika inklu-
sive innovativer Produktlösungen auch das 
Wissen, dass Sika trotz turbulentem Wirt-
schaftsumfeld ein zuverlässiger Liefe-
rant ist. Garantiert werden konnten so-
wohl eine schnelle Lieferung als auch kurze 
Lieferwege. 

SIKA DACHABDICHTUNG: LANGLEBIG UND 
KLIMAFREUNDLICH
Sika verwendet zudem umweltverträgliche 
und recycelbare Rohstoffe für seine vielsei-
tig einsetzbaren Dachabdichtungsbahnen. 
Diese sind langlebig, widerstandsfähig und 
einfach zu verarbeiten – ein Plus für Ökolo-
gie, Baufortschritt und Wirtschaftlichkeit!

Umgesetzt wurde das Sika Flachdach von der 
Bless AG, Erstfeld. Der Inhaber,  Gregor Bless, 
realisiert seit Jahren mit besten Erfahrungen 
Dachabdichtungen mit Sika Lösungen. 

Neben dem Dachsystem unterstützte Sika 
mit Support in der Planungsphase und er-
arbeitete Detaillösungen mit dem Holzbauer 
und dem Spengler. So konnte in kurzer Zeit 
eine attraktive und moderne Dachfläche 
eingebaut werden.

TIEFE TEMPERATUREN ALS  
HERAUSFORDERUNG
Die Bless AG musste den Einbau bei tie-
fen Temperaturen in den Wintermonaten von 
November 2021 bis Februar 2022 bewerk-
stelligen. Die Eigenschaften der verwende-
ten Kunststoffabdichtungsbahn S 327-18 EL 
(bleigrau) erwies sich dabei als Vorteil. Das 
Material bleibt auch bei tiefen Temperaturen 
flexibel; so können Dächer zu jeder Jahres-
zeit, also auch im Winter, abgedichtet werden.

SICHERE MONTAGE DANK THERMISCHER 
VERSCHWEISSUNG
Auf der 1 000 m² grossen Dachfläche wur-
den Sarnafil S 327-18 EL (bleigrau) Kunst-
stoffdichtungsbahnen – mehrschichtige 
synthetische Dachabdichtungen auf Basis 
von hochwertigem Polyvinylchlorid (PVC) mit 
Polyestereinlage und UV-Licht-Stabilisato-
ren eingesetzt. Die für alle klimatischen  
Zonen ausgelegte Dachabdichtung gewähr-
leistet eine hervorragende Beständigkeit 
gegen Witterungseinflüsse, inklusive dauer-
hafter Sonneneinstrahlung.

Dank thermischer Verschweissung ist die 
Montage ohne Geruchs- und Lärmemissio-
nen möglich. Keine Gasflaschen und auch 
keine offenen Flammen kamen zum Einsatz, 
was bei einem Holzbau wie hier bezüglich 
Sicherheit enorm wichtig ist.

VERLEGELEISTUNG: BIS ZU  
1 500 M² PRO TAG
Vergleichstests haben ergeben, dass mit 
Sika Kunststoff-Dichtungsbahnen eine 
schnelle Verlegeleistung mit bis zu 1 500 m² 
pro Tag durch ausgebildete Verleger mög-
lich ist – deutlich speditiver als bei Dachab-
dichtungen mit Bitumen.

Der spezielle Aufbau von Sarnafil S 327-18 EL 
(bleigrau) mit reissfester Polyestereinlage 
inklusive Zubehör ist für Flachdächer mit 
mechanischer Befestigung konzipiert. Das 
Material ist zudem sehr widerstandsfähig 
gegen Stossbelastung und Hagelschlag so-
wie wurzelfest (FLL-geprüft).

Die Dampfbremse wurde mit SikaBit® AL-E sk 
Safeguard realisiert, die Dämmung mit PU 
Alu 140 mm, bei Brandabschottung Flumroc 
Mega 140 mm.
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AM PROJEKT BETEILIGTE:
Bauherr: Bundesamt für Strassen ASTRA
Architekt: Falk Grimm, siebzehn 13 architekten ag, Altdorf
Verarbeiter: Gregor Bless, Bless AG, Erstfeld

VERWENDETE SIKA-PRODUKTE
• Dampfbremse: SikaBit® AL-E sk Safeguard
• Dämmung: PU Alu 140 mm, Flumroc Mega 140 mm
• Abdichtung: Sarnafil S 327-18 EL (bleigrau) und Zubehör

WEITERE INFORMATIONEN:

Sika Schweiz AG
www.sikadach.ch

Die Elektromobilität ist im Aufwind und da-
mit wächst die Nachfrage nach Ladestatio-
nen. Modernisieren Sie Ihre Immobilie und 
profitieren Sie von den vielen Vorteilen der 
Elektromobilität.

Mit moderner Gerätetechnologie und um-
fassendem Service ist Techem ein kom-
petenter Partner für die Planung, Umset-
zung und Abrechnung Ihrer Ladestationen. 
Mit unseren Abrechnungslösungen bieten 
Sie als Eigentümer oder Verwaltung den 
Bewohner*innen einfachen Zugang zur La-
destation und werden vom administrativen 
Aufwand befreit. Bei der erfolgreichen Um-
setzung hilft Ihnen Techem.

AUTOMATISIERTE ABRECHNUNG DER  
LADESTATIONEN
Wir garantieren die korrekte und transpa-
rente Abrechnung der E-Ladestationen. Mit 

Hilfe von RFID-Karten werden alle notwen-
digen Informationen zu den Ladevorgän-
gen erfasst, zugeordnet und automatisiert 
abgerechnet.

UNSERE ABRECHNUNGSLÖSUNGEN:

Abrechnung via Nebenkosten: Der La-
devorgang wird mit der RFID-Karte normal 
gestartet. Die anfallenden Kosten werden 
in der jährlichen Nebenkostenabrechnung 
aufgeführt. Die Nutzer*innen erhalten über 
die E-Mobility App eine Detailansicht aller 
Lade- und Abrechnungsvorgänge und kön-
nen diese in einem PDF abrufen.

Direktverrechnung via Techem E-Mo-
bility App: Fahrzeugbesitzer*innen erhal-
ten eine RFID-Karte und Zugang zum Sys-
tem über die Techem E-Mobility App. Dort 
können die Bewohner*innen ihr PrePaid 

Guthaben selbständig aufladen. Beim Star-
ten des Fahrzeugladens mit der RFID-Karte 
wird automatisch vom vorhandenen Gutha-
ben abgebucht. Kein Inkassorisiko für Ei-
gentümer und Verwaltung.

Techem E-Mobility App: Dank der benut-
zerfreundlichen App haben Nutzer*innen 
jederzeit volle Kontrolle über ihr Guthaben 
und erhalten viele praktische Optionen wie 
z.B: Lade- und Abrechnungsübersicht, die 
Wahl zwischen verschiedenen Tarifmodel-
len, die Möglichkeit, Belege zu jeder Trans-
aktion als PDF zu generieren, die automa-
tische Aufladung von Guthaben sowie die 
Freigabe der Ladestation für Besucher über 
einen QR-Code. 

Video  
E-Mobility App:  
erklärt in zwei 
Minuten

Techem Abrechnungslösungen für Ihre Elektrofahrzeug-Ladestationen
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WEITERE INFORMATIONEN:

Techem (Schweiz) AG
Tel. 043 455 65 60
e-mobilitaet@techem.ch
www.techem.ch/emobilitaet




